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nennenGute Nachrichten aus den Karpathen

z Wien 8 April Die Nachrichten aus den Karpathen lauten günſtig Auf der Weſtfront haben die Ruſſen neue Verſtärkungen eingeſetzt
jedoch den Angriff infolge ſehr ſchwerer Verluſte nicht vortragen können Jm Laborcezatale und öſtlich davon haben wir die ruſſiſchen Verſtärkungen
ausgeglichen und ſchreiten vorwärts Die unzähligen ruſſiſchen Leichen auf die wir ſtoßen laſſen die Verluſte noch viel größer erſcheinen als bis
her angenommen wurde Hier dürfte bald eine bedeutſame Wendung zu erwarten ſein Jn Oſtgalizien wurden Durchbruchsverſuche blutig zurück
gewieſen Aus Bnudapeſt wird telegraphiert daß dort infolge der günſtigen Nachrichten aus den Karpathen gehobene Stimmung herrſcht

Die öſterreichiſchen Erfolge in der DOſterſchlacht
Jnsgeſamt 10000 Ruſſen gefangen zahlreiches Kriegsmaterial erbeutet

W T Wien 8 April Amtlich wird verlautbart Die im Abſchnitte der Oftbeskiden ſeit Wochen andauernden und hartnäckigen
Kämpfe haben in der Schlacht währ age ihren Höhepunkt erreicht Anunterbrochene ruſſiſche Angriffe hauptſächlich beiderſeits desLaborezatales wo der Gegner den größten Teil der vor Przemysl freigewordenen Streitkräfte einſetzte wurden unter ganz bedeutenden Ver

luſten des Feindes an dieſen Tagen zurückgeſchlagen Gegenangriffe deutſcher und unſerer Truppen führten auf den Höhen weſtlich und öſtlich
des Tales zur Eroberung mehrerer ſtärkerer ruſſiſcher Stellungen Wenn auch die Kämpfe an dieſer Front nicht ihr Ende erreicht haben ſo iſt
doch der Erfolg der Oſterſchlacht die an 10000 un verwundete Gefangene zahlreiches Kriegsmaterial einbrachte ein unbeſtrittener

Oeſtlich des Laborezatales wird im Waldgebirge an einzelnen Abſchnitten heftig gekämpft Jn Südoftgalizien ſtellenweiſe Geſchützkampf
Jn Ruſſiſch Polen und Weſtgalizien verhältnismäßig Ruhe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs v Hoefer Feldmarſchalleutnant
Kopenhagen 8 April Ans Petersburg wird reduziert werden Wenn Zeppeline ſignaliſiert wer zeitig wurden die Fort 8,von einem engliſchen Schlacht die Hunderttauſende von vwuſſiſchen franzöſiſchen und

Tgemeldet daß in den Karpathen zwiſchen dem Duklapaß den ſoll die Beleuchtung noch weiter Angeichwankt wer ſchiff beſchoſſen B engliſchen Kriegsgefange e Die Briten r
d arg nud biterreichit Frun l den Jn normalen Zeiten wird Paris mit 55 000 ſpüren daß ſie einen F4 d begehen wenn ſie friedlicheund Uszok r r Trup Sampen beleuchtet A Der Zankapfel des Dretwerbandes Nationen gegen ſich in Harniſch bringen Die Ame

pen einen heftigen Vorſtoß gegen die ruſſiſchen Pete ch be rikaner könnten nicht dulden daß ihr Handel vernichtetrsburg 8 April Rije t ſch i päfti gt ſich im 1 net viel i 3Stellungen gemacht hätten Die Verbündeten hätten Ein deutſches Flugzeug bei Libau nſchiuß an Kußtija Wſed z würde und würden wenn nichts anderes heife nötigen
Wjedomoski mit der Dardanellen u

hier große Verſtärkungen erhalten Die Kämpfe dauerten verunglückt frage und führt aus Rußland könne ſich keinesfalls mit falls Krieg führen

z M 111 11 2noch fort B Stock 8 April vie us P z el rNeutraliſation der Dardanellen Finver M naufbringun neutralerStockholm 8 Apri Peter burg offiziell ſtanden erkären wie die engliſch franzöſiſche Preſſe vo aſſe f gunge e e e gemeldet wi rd verungl äckte r der Ne äh on Libau eindeutſches Flug eug aus dem Bomben byeworfen wor geſchlagen habe Notwendig für Rußland ſei die v oll Dampfer durch England

z1zs53 den war ſtändige unbeſchränkte Beſitzergreifung Kon Stockl olm 8 April Aus Chriſtiania wird teleNeue ilita geſtandare in Frankreich den waren Der Fl ieger wurde gerettet und gefangen ſtaniinopel z Der Beſih Konſtantinopels werde Stockh us C

von 3 J i mm 9 Bey 9 J dgenommen B r graphiert Als der norwegiſche Damper Bergen Fjor2 F 1 r t rette M zur MWoeſty In verz Pa r 8 April C hatillon ſur S alen t vreien 9 zur e ver ans all verließ lagen im dortigen Hafen nicht weniger
Seine war man kürzlich Unterſchlagungen von Lebens affen Rußland vnne Roenſtan t n nope 415 einer als 25 aufgebrachte ſkandinaviſche Schiffe Bmittellieferungen für die Armee auf die Spur gekommen Die von uns erbeuteten Geſchütze erklären im übrigen aber könne Rußland unt a e
Die Angelegenheit nimmt nunmehr größer en Umfangl W T Berlin 8 April Nach Feſtſtellung en a auf den aus ſchließt ichen Beſitz Konſtant nopels Gefecht auf dem Euphrat
an Bisher wurden 13 Verhe tungen vorgenommen am Anfang Wärz belief ſich die Geſamtzahl der bis da verzichten V Ein engliſches Kanonenboot ſchwer beſchädigt
Hausſuchungen ben rdächt igen rer le n erfo lalve Da hin im 2 ſte n un d W eſte n erbeuteten Geſchütz C auf 5510 7 83 Konſtantinopel April Nach dem Bericht
die Schuldigen Zeit hatten das Belaſtungsmaterial zu Jm einzelnen haben dazu beigetragen Eine n Fl t P i des Hauptqua rtier hat ſich geſtern auf den verſchieentfernen Jn der Seine wu J den große M ngen Le Belgien etwa 3300 Geſchütze Feld und ſchwere ganze otte rin denen Kriegsſchauplätzen nichts Nennenswertes ereignet
ben smittel gefunden Mehrere Ange klagte ſind ge Frankreich 1300 Eitel Friedrich Nach aus ſicherer Quelle eingetr roffenen Privatmeldungenſtamm Man u v re Anzahl Pe P uhlond 50 J h 5 g 5r J u u m r daß wch eine Anzahl von Per u t Hamburg 8 April Dem Hamb Fremden aus Bagdad eröffnete ein Motorboot des türkiſchen
omwen verhaftet werden a blatt wird aus Rotterd eldet Die Lor Wachtdienſtes am Euphrat von Sonjaff aus in derMehrere Hundert dieſer Geſchütze ſind im Verlaufe la r us Aplterdam gemeldet Die Londoner Fegend von Korna gus eiter Entfernung von drei Kilve e 2 a 2 n Y DDIii I n Clinet G nern ung et dr el t 11DDas Einrücken der 18 jährigen in des Krie bei der Firma Krupp und auch in ande en Morning Poſt berichtet daß zur Verfolgung des meter das Feuer gegen ein großes engliſches mit

Frankreich abriken r m er a wor deutſchen Hilfskrenzers Prinz Eitel Friedrich insge ſchwerer Artillerie beſtüctes Kanonenboot Das
den und haben uns ſchon mit gleichhalls 3 d t Schiff erhielt wanee e PGenf 2 A 9 uel de a ſte Gengn h m n nen r v a Menge en er ſamt neun engliſche und franzöſiſche Kriegsſchiffe a nſge t l 10 n 1 9 V L c O einen Bran d

D r emps meldet g rn culeln ab genommen I DBen c n 2 z n nenraum verurſa hten und a 7 Sen G er Achtehnithrigen de laſſe freuliche Dienſte geleiſtet boten ſeien Das Blatt bezeichnet den deutſchen Hilfs im Maſchinenraum verurſachten und auch andere Teiledas Ednrücken der Achtzehnjährigen der Ja laſſe freuliche Benſte geleiret e ſo daß es ſich nur mit Mühe und mit Hilfe
1916 Es dauert die ganze Woche fort V krenzer nach wie vor als die größte Gefahr für die was anderer er Raliſcher Schiffe zurückziehen konnte Man

V laut das auch dir R nung rohe ſuſte erUnzuli äſſige Aiawerbungen t in Veigten Vor den Dardanellen liſche Schiffahrt auf dem Ozean V h daß auch di Beſatzung große Verluſte er

Brüſſel J April Der Militärgonverneur von Rom H April Nah einer Athener Me Der Prinz Eitel Friedrich interniert
Brüſſ el vie cht heute wi der eine Liſte der Bel dung der Tribunga ſind in Lemnvs wegen Waſſerman W Waſhi t o n Apr tergrer die pit Zuch ausſtrafen verurteilt wurden weil gels und der dortigen ungeſunden Verhältmiſſe nur 5000 Der ne t es i ren uz Prinz z Eite ried Des K Kaiſers Dank an die Reichsbank

ſie Militärpflichtige fü de belgiſ he Armee anwarben Senegaleſen und Auſtralier zurüchgeblieben die übrigen rich hat der Jollbehörde von r wport News mitgeteult W T B Berl n S Apr il Die Nord AllgUnter den Verurteilten befinden ſich Leute aller Berufs Landungstruppen wurden nach Alexandria geſchafft er wünſche daß das Schiff interniert werde Er ſei da Ztg meldet Auf den dem Koiſer erſtatteten Be richt
klaſſen auch s izeibeamte die beſonders hart beſtraft Der größte Teil der t ngriffsflotte befindet ſich zu genötigt weil die Unterſtützung die ſein Entkommen über die Verwaltung der Reichsbank imwerden V noch in der Mudrosbai die die Operativnsbaſis ermöglicht hätte nicht gngervſten e Der Hilfskreuzerl Jahre 1914 iſt von dem Geheimen Zivilkabinent dasbleibt weshalb eine Joaſſerleitung und ein Hoſpital an ſoll in der Marinewerſt von Norfolk inte iert nachſtehende A tſchreiben ergange

Nachtliche Zehpelinfahrt über Din e ee aen e e er enee e Wyrrtkirchen in ne t r b e Di ifa Preſſe n Se Majeſtät der Kaiſer und König haben von demhalb die Schiffe die Beſchießung wieder auf ie amerikaniſche gege m J JBericht Ew Exzellenz vom 28 v Mts und dem vorger De Dai Telegraph be l nahmenAmſterdam 8 April Der Dailv Telegraph vo gen 9 Di iro Englands Bloradeerktärung legten Verwaltungsebericht der Reichsbank für das Jahrrichtet Jn der Nacht vom Dienstag horten die Kuſten t 0 n C Aprib 2 e Tribung meldet aus Kairo h 91 wut boher Befrirdumnmg nis genomme undwachen das Surren eines Zeppelin s Sogleich Das fra wsöſiſche Dpe ratignskorps die W T B Haag 8 April Der e T Dargang ercchen m welcher ihn h undwurde alarmiert und die Scheinwerfer entdeckten bald Dardanellen das unter dem Befehl des evals vant veröffentlicht hen gen a amerikaniſch l r Re ſchob miie n ſten 2 haut
das deutſche Luftſchiff das verſchiedene vergebliche Ver d Amade ſteht iſt in Al lexandrien gelandet Ueber das zur gegenwärtigen politiſchen Vage Tuge Blätter er e W des n ren Tr br en
ſuche machte aus dem Bereich der Scheinwerfer zu Ziel dieſer Truppen w ird volllonzmenes Schweigen be eben entrüſtete Anklagen Heg en glands Abſicht n Zehaltigen anvrberungen ſche wen den
kommen Der Zeppelin wandte ſich ſeewärts aber fran wahrt Man gaub aß das in Alexandria Deutſchland auf weite Diſtanz zu blockieren Andere u We ren die ne d urngenzſiſch Schlachtichiffe beſtrichen mit ihren Scheingelandete Koxps den münſtvſten Augenblick zur Landung ſprechen von internationalen Sch ita nen und bezeichnen et ertennen e än Le ungen
zöſiſche Schlachtſchiffe beſtrichen ihren Schein B t De Tun Reichsbank wie die große Bedeutung der gezeigten Erwerfern den Himmel und das Luftſchiff fuhr ſchnell vor den Da ellen ab wartet W T es als neue Art von Seeräuberei Der Tranfkript C mung Der gezeigtenwerfern den Himmel Und das SVuſltſc u in Boſton meidet aus Waſhin W n wenn die bz folge für eine glückliche Kr iegsführung voll an und ſindu e e tiſche Blockade cifekti ſei Amerika Ffuhrzoll allein allen an der Erre ung dieſes Zieles Beteiligten für ihreW T B Berlin 8 April Am 7 April flogen lautet aus r Bucht von Mudros daß der engliſche e Die r be würde treuen Dienſte ders dantbar Auch haben Sepurni d das f öſiſche Kri a 100 900 Dollar täglich e würde Die l m t ew2 De eppel in e vnör l 1 on h m 6 n n l k 0 g Kren zer Da r t m o u t h un as ranzo ſ iegs 4 M net ſich 9 r vie r 0 iche B telre Ilet r t n l oliod l Il ſchi L G b t b m A riff anf di Da Eveni ing Poſt in Newyork mee die Lage ve er de ſich al tat ube Dir er lgvei eteun gung a erher Lie Nor iff Leon Gambetta beim Angri ie Dar beſſern wenn eine t ſchei den de See Volkskreiſe an der Vermehrung des Goldbeſtandes derdanellen ſchwer beſchädigt ſind V t v Reichsbank lebhaft gefreut Allerhöchſ Aa cht ſtattgefunden habe die einer der beiden Par Reic ebh gefreut er tem Auftrage zuDie Licheſchen in Paris Erneutes Bombardement von en die abſolan Secherrſhan die Diehrere Hider ſolge derhee Ew Erſellenz m hiewon mit dent

Saag 8 April Far is ſoll weiter verdun kelt wer iehen eine Parallele zwiſchen der jetzigen britiſchen Ken bewen gingzufüt e ling zu wachen dunen ten daß die Smyrna Cah so ind de 807 die zur r Se Majeſtät Ew Exzellenz erſuchen den Leitern undden nachde m Angoe t Ilte C xpe l t eigt T aß Die imetts 0 der un r von 1 C 41 Kr 1 do P in wer R b All hö ſ Jhr A kStadt für Zeppeline aus einer Wöte von 600 Fuß in Stzäholm 3 April Ueber Göteborg erfährt das rung von 1812 führte Die Waſhington Poſt dann in dem Perſonal der Reichsbank Allerhö chſt Jhre Anerken

einer Entfernung von 8 Kilometer ſichtbar ſewurde nuwrmehr beſchloſſen daß Paris bis 10 Uhr nachts wieder bor mbardtert wird Ein engliſches Wo
wit 6900 Lampen beleuchtet wird welche auf 5 500 flog über die Forts und warf Bomben wieder7 S 8 2 7 unumn n W w M 2 1ſei Es Stockhe Tageblatt aus London de Smyrna der Abſicht Großbritanniens Deutſchland aus nung in geegneter Weiſe zu wer Valentini

ſerfbugzeng h nur einen rieſigen Fehler er Gez vichen Die erſten die darunter leiden würden wären An den Herrn Reichskangter Reichsamt des Jnnerwx



Der Bericht des Großen Hauptquartier
vom 8 April

W T Großes Hauptquartier 8 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz Die Kämpfe

zwiſchen Maas und Moſel dauern fort Jn der Woevre
ebene öſtlich und ſüdöſtlich von Verdun ſcheiterten ſämt
liche franzöſiſchen Angriffe Von der Combreshöhe wur
den die an einzelnen Stellen bis in unſere vorderſten
Schützengräben vorgedrungenen feindlichen Kräfte im
Gegenangriff vertrieben Aus dem Selonſe Walde
nördlich von St Mihiel gegen unſere Stellungen vor
gebrochene Bataillone wurden unter ſchwerſten Verluſten
in dieſem Walde zurückgeworfen

Jm Walde von Ailly ſind erbitterte Nahkämpfe
wieder im Gange Jm Walde weſtlich von Apremont
ſtießen unſere Truppen dem Feinde der erfolglos ange
griffen hatte nach Vier Angriffe auf die Stellungennördlich von Flirey ſowie zwei Abendangriffe weſtlich

des Prieſterwaldes brachen unter ſehr ſtarken Verluſten
in unſerem Feuer zuſammen Drei nächtliche franzöſiſche
Vorſtöße im Prieſterwalde mißglückten Der Geſamtver
luſt der Franzoſen auf der ganzen Front war wieder
außerordentlich groß ohne daß ſie auch nur den geringſten
Erfolg zu verzeichnen hatten

Jn der Gegend von Rethel wurde ein feindliches Flug
zeug das aus Paris kam zum Landen gezwungen Der
Flugzeugführer gab an daß über die franzöſiſchen Ver
luſte in der Champagneſchlacht in Paris noch nichts in
die Oeffentlichkeit gedrungen wäre

Die Kämpfe am Hartmannsweilerkopf dauern noch
an

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Auf der Oſt
front hat ſich nichts ereignet Das Wetter iſt ſchlecht
Die Wege im ruſſiſchen Grenzgebiet ſind zurzeit grund
los Oberſte Heeresleitung

Der deutſche Sauerteig
Der nachſtehende aus London 25 März

atierte Artikel ſtammt aus der Feder eines
für amerikaniſche Blätter tätigen Bericht
erſtatters

Frankreich ſind deutſche Blätter außerordentlich
wer in England verhältnismäßig leicht zu erlangen

Wie es in Deutſchland und Oeſterreich mit der Mög
lichkert feindliche Zeitungen zu leſen ſteht weiß ichnicht Jch möchte aber annehmen da in Deutſch
bland und Oeſterreich franzöſiſche und engliſche Organe
der öffentlichen Meinung wenig geleſen werden Sonſt
wären Urteile über das franzöſiſche und engliſche Volk
nicht denkbar wie ich ſie in einigen Berliner und Wiener
Blättern finde Jch bin über alle Maßen erſtaunt über
die Gründe der abgeſtuften Frindſchaft die man in
Deutſchland auf der einen Seite den Engländern auf
der anderen den Franzoſen entgegenbringt Mag der
deutſche Haß gegen England noch ſo berechſigt ſein Wes
halb man aber in Deutſchland glaubt die Franzoſen mit
einiger Nachſicht gegenüber den Engländern behandeln
zu ſollen wird jedem der wie ich ſeit dem erſten
Kriegstage in Frankreich weilte ganz unverſtändlich
bleiben Jch möchte niemandem in ſeinen Gefühls
äußerungen zu nahe treten Jch will auch niemand in
ſeinem Haß gegen John Bull deengen Aber ich glaube
man macht ſich in Deutſchland vielfach eiwen Franzofen
zurecht wie er in der Wirklichkeit in dieſem Kriege gar
wicht exiſtiert Gewiß würde er ein milderes Urteil
verdienen wenn er beſſer wäre als ſeine Preſſe Aber
da muß ich gleich vorausſchicken der Franzoſe iſt in
allein was er über die Deutſchen denkt und ſpricht noch
weit ſchlimmer als ſeine Preſſe Gerade in dieſem ſehr
weſentlichen Punkte unterſcheidet er ſich durchaus von
dem Engländer von den Deutſchen in der über

wiegenden Mehrheit doch anders denkt und ſpricht als
der Franzo Jn England gibt es ja wohl eine ganze

i veßorganen die in der Verunglimpfung des
Feindes den Franzoſen den Rang abzulaufen ſuchen

ber das engliſche Volk iſt in ſeinem großen Teile weit
entfernt Anſchauungen ſich zu eigen zu machen wie ſie
die Daily Mail der Mirror und ähnliche Blätter
vertreten Jch bin im Laufe des Krieges nun ſchon das
vierte Mal wach London gekommen und halte mich jetzt
ſchon ſeit den erſten Märztagen hier auf Während an
fänglich der Haß gegen Deutſchland auch hier hohe
Wogen ſchlug iſt ein Umſchwung in der Stimmung und
Haltung der Bevölkevung ſchon nach Weihnachten ein
getreten Bei allen denkenden Leuten hat der Haß einem
Gefühl der Achtung vielfach auch der Bewunderung
des Feindes Platz gemacht Geſtern hörte ich in einer
großen Verſammlung der ſozialiſtiſchen Arbeiterpartei
das Wort von dem deutſchen Sauerveig der alles
durchdringe und der auch England bereits ſtärker
durchſäuert habe als die regierenden Herren wahr haben
möchten

Auch ſonſt ſind in der vierſtündigen Volksverſamm
lung viele Worte voll Lobes und Anerkennung überdem deutſchen Weſen der deutſchen Arbeit rn den

ſchen Leiſtungen und der deutſchen Regierung ge
fallen Wäre ähnliches in Frankreich möglich Nie und
nimmermehr Für den Franzoſen iſt dieſer Krieg
Herzens für den Engländer Geſchäftsſache Der Fran
zofe hat über ſeinem blinden Haß gegen alles Deutſche
ſeinen Verſtand verloven der Engländer ſoweit er nicht
gerade die Aufgabe hat ſeine Regierung aus ihrer
Klemme zu befreien legt ſich kühl erwägend folgende
Frage vor Wie können wir die Dummheit der Re
gierung wieder gut machen ohne allzu ſehr ramponiert
aus der Affäre hervorzugehen Der Engländer be
müht ſich um die Erkenmtis der der Franzoſe hartnäckig
aus dem Wege geht Die m Engländer die ich ge
ſprochen habe ſagen ganz aufrichtig Wir haben die
Deutſchen unterſchätzt Kein Franzoſe würde etwas
devartiges ſagen Von dem Deutſchen ſpricht er nie
anders als in Ausdrücken des Haſſes der Wut der
Verachtung Er ſchmäht und ſchimpft wie ein Trun
kener ganz gleich ob er zu den Gebildetſten der Nation
gehört oder ein armſeliger Bauer und Tropf iſt An
erkennung des Wertes der Feinde habe ich bisher nur
bei franzöſiſchen Offizieren und Mannſchaften an der
Front gefunden Aber auch ſie müſſen ſehr vorſichtig
ſein mit Aeußerungen über die Vorzüge der Deutſchen
Jn St Germain erlebte ich es daß verwundete Offi
ziere einer unpatriotiſchen Haltung geziehen wurden
als ſie ſich in ihren Erzählungen der Kämpfe zu weit
vergaßen und die Deutſchen ſiegreich ſein ließen Die

Wahrheit findet in Frankreich während dieſes Krieges
kein Obdack wird zum Hauſe hinausgetriebenocl SeJn England aber iſt man in weiten Kreiſen des Volkes
auf der Suche nach der Wahrheit weil man überzeugt
iſt daß die Regierung und ihre Preßorgane der Wahr
heit die Tür verrammeln möchten Bis in den Februar
hinein war der Glaube des Volkes ſehr ſtark geweſen
daß die Regierung ihre Verheißungen erfüllen könne
Vertrauensſelig hatte man der Regierung nachgeredet
was ſie in Sachen des Millionenheeres Lord Kitcheners
der deutſchen Unterſeeboote der Aushungerung des
Feindes ſeiner militäriſchen Schwächung dem Volke
vorgebete hatte Heute aber hört man allenthalben die
Regierung hat ſich um ihren Kredit geredet Ge ſie
und ihre Verſprechungen führen die Ereigniſſe und Tat
ſachen wie die enorme Lebensmittelteuerung der
ſtupvende Mangel an Munition an Fabrikarbeitern das
plötzliche Verſagen der Kiſchenerſchen Werbetrommel
die ſchweren Verluſte an Schiffen aller Art eine deut
ſiche Sprache die in allen Schichten verſtanden wird
Hätte die Flotte wenigſtens vor den Dardanellen einige
Erfolg gehabt ſo brauchte man ſich heute wegen der
Vorgänge in Jndien keine Kopfſchmerzen zu machen
Noch iſt wenig von den beunruhigenden Nachrichten ins
Volk hindurchgeſickert Geſtern verſuchten einige Red
ner in der obenbezeichneten Volksverſammlung der

We von oen ree T

Arbeiterpartei Licht in
bringen indem ſie ſich auf die Darſtellung aus Jndien

m kehrter Matroſen von Handelsdampfern beriefen
ie Verſammlung wurde aber polizeilich geſchloſſen als

die Redner im beſten Zuge waren Sie konnte ſpäter
aufs neue eröffnet werden als die Behörde die Zuſage
erhielt daß die Frage des Aufruhrs in Jndien nicht
weiter angeſchnitten werden ſolle Dieſer Vorgang hat
ungeheures Aufſehen erregt und bildet heute das Tages
geſpräch Jeder der aus Jndien kommt wird in Qua
rantäne genommen Er ſoll ſeine Zunge hüten Das
wird ihm aber ſchwer gemacht von Leuten die das Geld
aben um Zungen zu löſen Jn den hochvornehmen
lubhäuſern in Piccadilly werden die Matroſen als
lebende Depeſchen einem auserleſenen Kreiſe von

Nengierigen vorgeführt Dieſe Depeſchen haben frei
lich den einen Nachteil daß ſie zu ſpät ankommen Wie
ſchlimm mag es jetzt erſt in Jndien ſtehen hörte ich
viele erſ die in die Lage gekommen waren einen
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für dieſe Klage Der engliſche Arbeiter betrachtet den
Deutſchen durchaus nicht als Konkurrenten ſondern
weit eher als Lieferanten von Material das die Vor
bedingung zu neuen Arbeiten und Aufträgen bildet
Daher der große Konflikt zwiſchen den arbeitenden und
regierenden Klaſſen in England

Die Erkenntnis daß das gegenwärtige Kabinett den
Konflikt leichtfertig hevaufbeſchworen hat bricht ſichimmer ſtärker Bahn Es wäre den rteigegnern ein

Leichtes die Regierung zu ſtürzen Aber die Konſer
vativen haben keine Neigung die böſe Erbſchaft anzu
treten Mag Herr Aſquith auslöffeln was er ſich ein
gebrockt So denken ſie und ebnen damit vielleicht der
Herrſchaft der Arbeiter die Wege

Sturm gegen die Engländer
Ein Feldpoſtbrief

Nebliges Wetter Ein feiner Sprühregen rieſelt herabſolchen Augenzeugen der blutigen Vorgänge im indiſchen

wenig vertrauenerweckend geweſen ſein müſſen
Jn der geſtrigen Volksverſammlung an der über

3000 Perſonen teilnahmen konnte ich obwohl im Laufe
der vielſtündigen Debatte mehr als zehn Redner ihre
Anſichten vortrugen auch nicht ein einziges Schmäh
wort gegen den Feind Englands hören Jn Frankreich
hätie man ſich bei einer ähnlichen Gelegenheit in wüſten
Schimpfereien überboten Als von einem betagten
Manne ſeines Zeichens Werkſtättenführer in einer ſehr
ſachlichen Rede das Wort von dem deutſchen Sauerteigfiel da ertönte aus allen Ecken und Winkeln Beifall

und der Redner wurde warm und immer wärmer in
ſeiner Begründung der Notwendigkeit einer glebaldigen
Ausſöhnnng Englands mit einem Volk das ich zitiere
wörtlich vor und mehr noch in dieſem Konflikt
ſo viele Zeichen hervorragender Schaffenskraft und un
tadeligen Willens gegeben hat Wir engliſchen Arbeiter
würden uns ſelbſt am meiſten ſchädigen wollten wir
dazu beitragen den Deutſchen den wir brauchen wie
das Licht zum Sehen zu morden Was dieſer Mann
aus dem Volke den Herren Aſquith Grey und Lloyd
George an kernigen Wahrheiten an den Kopf ſchleuderte
das hätte ebenſo gut in einem deutſchen Blatte ſtehen
können

Jn regierunge freundlichen Blättern war der Ar
beiterſchaft Englands der Vorwurf unpatriotiſchen Ver
haltens aus dem Grunde gemacht worden weil ſie für
ihre Arbeitsleiſtungen in den Munitionsfabriken be
ſtimmte Forderungen aufgeſtellt hätte die für unerfüll
bar erklärt wurden Der Zweck der Verſammlung war
nachzuweiſen daß auf der einen Seite die hohen Ge
winne der Armeelieferanten auf der anderen die
bitterſte Not infolge der Lebensmittelteuerung die Ar
beiterforderungen rechtfertige Es fiel mir auf daß in
dieſem Meeting zahlreiche Soldaten die augenblicklich
nicht an der Front weilen in ihren Khakinniformen

ſtimmende Erklärungen zu der Tagesordnung abzu
geben die eine harte Verurteilung der Regierungspolitik
darſtellten Einer von den Soldaten erklärte mit ſchallen

kämpfen und bluten Warum aber ſollen wir engliſchen
Arbeiter unſere Haut zu Markte tragen um den Herren
mit dem großen Beutel die Konkurrenz vom Halſe zu
halten Jn dieſem knappen Satz ſchien mir der
Gegenſatz zwiſchen dem Ziele das die Franzoſen und
das die Engländer ſich in dieſem Kriege geſteckt haben
ſehr trefflich ausgedrückt Jn den engliſchen Blättern
wird lebhafte Klage geführt daß keine Begeiſterung für
den Krieg in den breiten Maſſen des Volkes zu ſpüren
ſei Die Verſammlung erbrachte mir die Beſtäligung
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Reich zu ſprechen da die Zuſtände ſchon vor fünf Wochen

Schmutz ſpritzt uns um die Ohren

der Stimme Die Franzoſen mögen um ihre Revanche
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und durchnäßt uns bis auf die Knochen Jn der Ferne
Kanonendonner Wir halten Meldereiter jagen auf ſchweiß
bedeckten Pferden an uns vorüber

Wohin Wer weiß es Wir marſchieren weiter Der
Kanonendonner wird ſtävker Aber nichts iſt zu ſehen Nebel
überall Nebel Weiter immer weiter Schweigend ſchreiten
wir dahin jeder mit ernſten Gedanken beſchäftigt Rechts und
links von uns ſtrecken die Bäume ihre kahlen Aeſte wie klagend
gen Himmel Die Straßen werden immer ſchlechter der

Jetzt ſehen wir die erſten
Verwundeten kommen Einige werden getragen einige
ſchleppen ſich auf das Gewehr geſtützt mühſelig dahin Blut

Nebel humpelnde Geſtalten Wir machen abermals
halt Warum Wir wollen vorwärts weiter Abermals
Meldereiter Verwundete Es geht wieder weiter Ein
Landwehrmann kommt heran Arm in der Binde die von Blut
durchtränkt iſt Er bleibt ſtehen Seine Blicke ſcheinen uns
zu durchbohren Gott ſtrafe England ruft er nein brüllt
er Er iſt der Erſte der das ſagte

Wir weichen von der Chauſſee ab Vor uns Nebel hinter
uns Nebel Es iſt ſchrechlich Sſſſſſt pff Sſſſſſt pff
Granaten Wir haſten vorwärts Der Zugführer dreht ſich
um ſeine Stimme klingt hart metalliſch als er ruft Jn
Schützenlinien ausſchwärmen Jn einigen Sekunden löſt ſich
alles auf Rechts und links von mir verſchwinden Geſtalten
im Nebeldunſt Bin ich allein Hierher Zuſammenbleiben
Rechts iſt der Feind Suchend taſtend ſtolpernd, ſchimpfemnd
rücken wir enger zuſammen Sſſſſſt pff Sſſſſſt pff
Wuiti tſch Heiſeres trockenes Tacken der Maſchinengewehre
Halt was iſt das Erdgruben Erdgraue ſchmutzige
feuernde Geſtalten ſtehen davin Huiiiih krrrſch Erdſchollen
fliegen umher Volltreffer Wir ſpringen in den Graben
und ſchießen bis der Lauf heiß iſt Huiiiih kuuuſch Wieder
Sand Lehm Blut Schreien Keuchen Wimmern

Ein blutjunger Leutnant ſteht neben mir Er hat einem
Gefallenen das Gewehr entriſſen und feuert Jmmer wieder
ſchlagen Granaten ein Da Gewehr entladen

auftauchten und daß gegen Schluß der Debatte zwet Raſſelnd fliegen die Patronen aus den Kammern Seiten
Soldaten die Rednertribüne betraten um kurze zu gewehr pflanzt auf Zweimal knackt es Die Finger krallen

ſich in den Kolben Hurra Hurra Hurra
Jch renne wie ein Beſeſſener vorwärts ſtolpere ſchlage

hin raffe mich auf Furchtbavres Herzklopfen Stiche in der
Seite die Lunge droht zu berſten aber ich renne und venne
Stacheldrähte Gruben Drahtzäune Die erſten ſtürzen die
zweiten ſtolpern die dritten raſen darüber hinweg Hurva
Hurra Nochmal Stacheldraht Verflucht Jetzt hat s mich

Jch fühle einen Schlag an meiner Schulter warmepacktrieſelts den Arm herab Blut Warmes Blut Sſſſſſt pff
Huiiiih krrrſch Tack tack tack tack tack Vorwärts
Drauf Hurra Hurra Jetzt ſind wir heran

Graugrüne Geſtalten ſtehen in den Gräben Die ſind s
alſo Three cheers for Old England Jm nächſten Augen
blick liegt er da g
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Nebel zerſchmetterte Leiber
Funken

Nieder mit England brüllt ein rieſiger
Verfluchte Bande ein anderer Wieder iſt ein Sohn Albion s
weniger auf der Welt Doch jetzt können wir nicht weiter
Krachen im Gehölz die Erde erzittert unter den Huſen von
ſchnellfüßigen Pferden Engliſche Kavallerie Zurüchk
Deckung Wir weichen nicht Aber wo ſind ſie nur Dieſer
verdammte Nebel Tack tack tack tack tackl Rechts und
links von uns tun ſich Feuerſchlünde auf Gerettet

Eine dunkle Maſſe ſtiebt heran bricht zuſammen bäumt
ſich auf Reiterloſe ſcheu gewordene Pferde raſen umher
alles mit den Hufen zermalmend Ein einziger Schrei ein
einziges Wimmern wird von den Nebelſchwaden gen Himmel
getragen

Jn meinem Arm ſticht und pocht es Lege mich auf die
lehmige Erde abgeſtumpft gegen alles was um mich her ſich
zuträgt Jch taſte nach dem Verbandpäckchen Wo iſt es
Alles leer Neben mir liegt ein Toter Jch öffne ſeinen Rock
und nehme das Verbandzeug heraus Schnell Uniform aus
Hemd aufgeriſſen und hui wie das ſchmerzt Nur nicht
ſchwach werden Zähne aufeinandergebiſſen Es glückt
Dicht vor mir liegt jemand und wimmert Mother my
Mother Jch krieche zu ihm Er ſieht mich ſeine Augen
ſehen mich bittend an Jch verſtehe Greife nach der Feld
flaſche ſie iſt leer Jch krieche zu einem Toten Seine
ſtarren Finger umkrallen noch die Flaſche Gib her Kame
rad gib her Brauchſt ſie nicht mehr Wieder zurück mit
dem köſtlichen Fund Der Engländer liegt noch ſo da wie
vorher nur die Augen ſtarven glanzlos in den Nebel Schlaf
ſanft old fellow

Jetzt vaffe ich mich auf ſtolpere zurück über Leichen höre
Stimmen Sanitäter

Verbandplatz Automobile ſtampfen mühſelig vorwärts
Jn der Ferne Kanonendonner und Hurra Rufe Eiſerner
Tritt Junge friſche Regimenter ſtürmen an mir vorüber
Blumen am Helm Blumen an der Bruſt Deutſchland
Deutſchland über alles über alles in der Welt Sie winken
mir zu Lachen Singen Jubeln Hinten im Nebel
kämpft der Engländer den Verzweiflungskampf

Leichter Streifſchuß Acht Tage ſchonen ſagt der Stabs
arzt Jch bekomme einen Zettel ſteige in ein Laſtauto das
voller Verwundeten iſt und dann hinein in den Nebel

Die Kanonen ſchweigen Sprühregen rieſelt herab Gott
ſtrafe England brummt einer meiner Gefährten Er ſtrafe

es E Worm im A

Er war der Hauptmann eines dige Schiffs
Nach Größ und flachem Bau von keinem Wert
Womit er ſich ſo furchtbar handgemein
Mit unſrer Flotte ſtärkſten Segeln machte
Daß ſelbſt der Neid und des Verluſtes Stimme
Preis über ihn und Ehre rief

Shakeſpeare Was ihr wollt 5 Aufz 1 Auftr

Kriegsallerlei
Jn welche Lage ein Soldat kommen kann

Ein Chemnitzer ſchreibt aus dem Lazarett Unſer
Oberſtabsarzt verkündete geheimnisvoll Meine
Herren wir bekommen morgen hohen Beſuch Einen
ſächſiſchen Kronprinzen Soviel ich mich entſinne iſt
doch wohl einer der Herren aus Sachſen Und ſchon
holt er ſeinen Notizblock aus der Taſche Sie alſo
Aus Chemnitz ganz richtig Und ſtehen bei den
Ulanen Ach ſo Karabiniers Jn Borna hm hm
Alſo mein Lieber jetzt haben Sie mal die Güte und
orientieren Sie mich etwas über Jhr Königshaus

Bei dieſen Worten ſchob er meine Decke leicht zur
Seite und ließ ſich auf meinen Bettrand nieder ein
Zeichen daß er viel viel mehr erwartete als die bloße
Nennung des Regenten und der entſprechenden Jahres
zahlen was ich allenfalls fertig gebracht hätte

Jch werde, ſchlug ich ziemlich beſtimmt vor indem
ich meine Unſicherheit durch forciert markante Sprache
zu verdecken ſuchte ich werde bei Auguſt dem
Starken beginnen Bei dieſem Namen ſchwebten
mir eine Unmenge Heldenſtücklein aus meinen Jugend
büchern vor mit denen ich die Zuhörer mindeſtens eine
halbe Stunde hinhalten konnte

Da öffnete ſich die Tür und ein Sanitäts Unter
offizier meldet in ſtrammer Haltung Der Herr Major
wünſcht den Herrn Oberſtabsarzt betreffs des morgigen
Beſuches zu ſprechen Jch war erlöſt

Was Gretelein vom Kriege weiß
Eine elſäſſiſche e ſchreibt der Straßb Poſt

Das Gretelein iſt eben acht Jahre alt Aus ſeinem
kleinen Kindergeſichtel gucken die blauen Augen mich in
letzter Zeit recht nachdenklich an denn Greteleins Vater
iſt bei den Kämpfern in Rußland Neulich erzählte das
Kind mir wie der Krieg angefangen habe Es war ein
mal ein Erzherzog Kronleuchter der hatte drei Kinder
chen Eines Tages fuhr er mit ſeiner lieben Frau und
da kamen die Serben und warfen Bomben von einer
Seite und von der anderen ſchoſſen ſie Da hatten die
Kinder keine Eltern mehr und mußten allein bleiben
Da ſagten die Oeſterreicher Das iſt eine Frechheit
unſeren lieben Thronfolger wegzunehmen und wenn ihr

daten und klopfen euch Die
und dachten Wir haben noch einen Freund zum Helfen
das iſt Rußland Und da wollten die Serben und die
Ruſſen mit Oeſterreich kämpfen Die Deutſchen aber
wohnen nebendran neben Oeſtereich Da ſchrieb unſer
Kaiſer nach Rußland ein Telegramm und ſagte Das
geht nicht ſo weiter wenn du jetzt mobil machſt muß ich
doch auch mobil machen das geht nicht Da haben wir

eſehen daß die Franzoſen ſchon in die Vogeſen gezogenſind mit ihren Truppen Die haben gedacht Jetzt machen
wir auch Krieg und helfen die Ruſſen und da wollen wir
mal die Deutſchen zuſammendrücken Die Deutſchen
aber ſagten Geht weg oder ich wehr mich Und der
Kaiſer meinte Jetzt iſt Krieg Nun kamen die Eng
länder und ſagten Wir machen auch mit den andern
mit Denn ſie waren neidiſch weil Deutſchland ſo
ſchöne Schiffe hatte und weil wir alle die Früchte holen
können die wir nicht im Elſaß haben die Datteln und
Zitronen die Apfelſinen und Feigen die Bananen den
Kaffee die Schokolade und das Johannisbrot Und wie
England Krieg machte kamen die Montenegriner gelaufen und noch alle andern Da ſagte der liebe Gott

e vhelfe ihnen

jetzt nicht brav ſeid dann kommen wir mit unſeren Sol
Serben bekamen Angſt

Und jetzt müſſen die Deutſchen doch gewinnen denn ich
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